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Balmeit dem Plane
tiiiei neuen llinenralir.IiisteS de

eile Bahnen gemeinichasttich bei in-t--

slüfchließeit ieurden. Ur mach-

te gerne fcejtimnit den Wunsch der

Stadt teiuien. bevor mit den fe-ft- '

si'ieligen Berbilserungen des gegen-wältige- n

Babuhefes begomieil wer-

de. Bezüglich des vorgeschlagene,,
Gaskriebrieses nahm der Verband
einstimmig die folgende Einpfehlung
des E,rckutivkomites an:

..Turch Ertheilung des Freibrie-
fes wird der kostspielige Rechtohan
del. der jetzt im Bundesgericht
schwebt, aus der Welt geschasst, was
eine große Ersparnis; für die Steil-erzabl- cr

bedeutet. Ter Mayor und
die Stadtkommissare wnrden auf ei-

ner Vlatform erwählt, die auch

.A I
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.4intt Al '.!-!!'- Uvm. o!s r!

d,ikl.schla,iendek tfrffi.i ,,!, trtch.
I"'. Iie .'t'l'.nli.iiiiig '.'iiritä der

ftmen war i'M und da ,)l,!rei,li
crfl.ienrnc Publikum (.'reizte in
den GfNiiHi-i- t ks deutf-i'e- Vtede?
und d,"ks.'. er Mu'if. Feiidiriwi;!
Ist. ifiiid. Reese hatte ein Crd-efie- r

zusaiiimengrsl. iit. w-- e ir.an eZ bester
selten Oder nie bei 3 taat pausier-feste- n

de ?fstcitj ferfuidil. Ter
Name des aileqezeichnne Geifers
iml KonjertmeijierZ Ah'i,; Hnfter
genügt, um sich zu vergewissern, daß
die Insirumentalmusik von tüchtigen
Fachleuten ausgeführt wurde. Run
aber zu den Massenchören an und
für sich. Eö waren Glanzleistun-
gen, die uns unter Leitung de?

Altmeisters Reefe geboten wurden,
und dieses angeuchts der Thatsache,
daß die Hitze schier erdrückend war,
und Sänger und Sängerinnen
schwer unter derselben zu leiden

hatten. Tie Zchmitzende Zuhörers-

chaft aber barrte geduldig aus, bis
der leiste Akkord des SchlußliedeS
verklungen

' war ; tosender Beifall
lohnte dem Festdirigenten Recse, den

Solisten, Sängern und Sängerin,
nen für die herrlichen Genüsse, wel-

che sie dem Publikum geboten. Tas
Schlußkonzert hatte eine noch grö-

ßere Zuhörerschaft herangelockt, wie
dasjenige des ersten Abends: das
Auditorium war in allen seinen
Theilen besetzt.

Tas Orchester leistete unter Herrn
Reese's Leitung so Vorzaliches, daß
ez nach jeder Numniei hast ap
plaudirt wurde' Nach : Pause
hatten wir wieber einmX Gelegen-

heit, die vorziGicheAitt. .n Fran
Lehmann-Roo- t, eine Tochter unseres

geschätzten Mitbürgers Henry Leh.
mann, auf der Konzertbühne be-

wundern zu dürfen. Tie Dame ver

fügt über eine herrliche Altstimme,
von welcher sie den anSgiebigsten
Gebrauch zu machen weiß. Dazu
kommt die korrekte Aussprache und
ein seelenvoller Vortrag, so daß sie

ihre Zuhörer zu lauten Beifalls-bezeugunge- n

hinriß.
Ueber einen klangvollen biegsa

inen Tenor verfügt Herr Reuben
M. Walt. Mit seinem Solo Am

Rhein beim Wein" legte er Ehre
ein.

Frau S. I. Horton. deren zwei,
tes Auftreten skürniisch begrüßt
wurde, legte bei dem herrlichen
Liede Tie Loreley', von Liszt, ihr
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An brrn 2lrtilr.
I'iitfe-Jn- t ü'e f.irstirtie Entfri

dimi bei sta.itliJen
den Banken, den Wert!,

de-- Gnit!be!,',nit!!iima vent kriuid
kapital ab .'.ist reichen. Tie WilH'ü.
lulle State Bank ist jedoch nick,t

n.it der Entscheidung ien.
Ter 5ias,ierer der Bank hat der

Steuerkomm, jfion geschrieben, daß
er keine Abstreichungen machen wer
de, da er eö nicht für recht kalte.
Andere Banken sollen den gleichen
Schritt beabsichtigen.

B. F. Wiirn, deutscher Opti-

ker. Augen untersucht für Bril.
len. 4135 Brandeis Gebäude.

zwei Mal wiederholt werden.
Sehr bübsch sang der Tamenchor

deö Grand Ibland Liederkranz den
Walzer Blätter und Blüthen",
und eine (laiizleistiing bot der
Omaha gemischte Ehor durch den
Vortrag des Liedes Das Herz am
Rhein". Tie Wilhelm Tell" Ou-

vertüre, welche auf dem Programm
stand, gerieth in Wegfall, denn eö
wurde von verschiedener Seite der
Wunsch geäußert, noch einmal die
von dem Festdirigenten Reese kom

ponirtö, slinimungsvolle Jntroduc
tion zur Oper ..Sylverster" zu hö-re-

Tcm Wunsche wurde ent-

sprochen, und daS Publif,u,n wurde
nicht müde, den Komponisten durch
lebhaftes 'Applaudiren zu' ehren.

Festnotizen.
Ter Tamciigesangvcrein ..Eon

cordia"' überreichte seinem Dirigen
tcn Herrn Recse am Mittwoch nach
Schluß des vorzüglich gesungenen
Liedes Tes Sängers Harfe" ei-

nen prächtigen Lorbcerkranz. Ter-selb- e

wurde natürlich mit dänker
füllten! Herzen angenommen.

Frl. Anna ikuhl wurden für das
Solo in Ave Maria viele felsinei.
chelhafte Ko,nplimcnte zntheil. Sie
sang den Solopart vortrefflich.

Mayor Tahlman ist gegenwärtig
mit Arbeit überhäuft: trotzdem ließ
er es sich nicht nehmen, der an ihn
ergangenen Einladung Folge zu
leisten und etliche Stunden als
Mentor der Eoncordia zu fungi

eins .Frau Flothow mit einem gol
denen Vcreinsabzeichcn beglückt und
versprach, dasselbe stets in Ehren
zu halten. Leider mußte er schon
um 0 Uhr Abends die Heimreise
antreten.

Architekt Verlinghoff stellte den
Damen der Eoncordia in liebc.is.
würdiger Weise sein Auto zur Ver
fügung und zeigte ihnen die Se-

henswürdigkeiten Lincoln's und
Umgegend.

Ter frühere ZeitungSheraiisgebcr
und jetziger deutscher Ehautauqua-redue- r

August Esser ist immer noch
derselbe kernige Teutsche von ehe
mals. Es ist eine Lust, dessen Ar
gumente anzuhören.

Tie festgcbenden Vereine Lin.
coln's haben fich selbst' übertreffen.
Ter Schlußkonuners war ausge-
zeichnet, und jeder Thcilnehmcr
amüsirte sich aufs Beste.

Als Papa" Reese nach Schluß
des Konzerts die Sängerhalle be-

trat, wurde er von, den Sängern
und Sängerinnen mit großem Ju

denn die Mtwirkenoen Hatten ourch
ihren ausgezeichneten Gesang Wohl

das Meiste dazu beigetragen. Er
bezeichnete das Lincoln Sängcrfest
als eineö der schönsten wahrend
seiner Karriere aiö Dirigent.

Conncil Bluffs ist die nächste

istadt. TaS kommende anger'
fest wird dort im Jahre 10IlZ ab

gehalten werden- ' O. St,
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4ra iisifir Statistik.
l.loliiiH?:i Huf, nug. .'e

kick,t.' ans dein Burea ine CUt-- I

c 2t,:!!U;f zufi'I.ie. rrtr.infeii in

Evininl'ttS iiMlireui der F'uNi m,'yr
Personen al in i?,zeud einer ande- -

reu ZiaU tti l'ber chmeniiniings
'itistri' .. Tie An,,wl der Ertrun
leni'.. beläuft sich auf nennzig und
mit den Personen. oelcke infolge
der auogeslandrnen Veiden nachher
noch starben, betragt die Todtenzis
fer über hundert. Taun folgt in
der Reihe Hamilton mit M Ertrun
fciicn und dann Tmton. mit 70
Ertrunkenen und zehn nachträglichen
Tede-ösäl!eil- .

(rosze Arbeitcraoöspcrrung.
Berlin. . Aug. Tie bekannten

Brennabor"-Werl- e in Branden-

burg a. H. haben S000 ihrer
auf die Straße gesetzt und

den Betrieb auf unbeiiimiilte "eit
so gut wie eingestellt. Tie Massen
aussperrung erfolgte, weil die Ar- -

beiterschaft das bisherige Tarifab
kommen kündigte und eine allgemei
ne Lohnerhöhung, foivie günstigere
Arbcitobedingungen verlangte. . Ein
langer und erbitterter 5iampf ist zu
erwarten.

Unter schwerem Verdacht.

Kirksville. Mo.. L. August
Mildurn Chevalier, ein erwachsener
Sohn von Fran Joy Chevalier, dies

geilern mit llircr zwomayrigeii
Tochter jn ihrein Heinie erinordet
aufgefunden wurde, und .Henry

Tborington, ein 'abgewiesener Lieb-

haber von Fran Ehevalier, befin-
den fich auf Verdacht im Eolinty
gefängnis: Ehevalier wegen der

Gleichgültigkeit, welche er über den

Toppelmord an den Tag legte, und

Thorington, weil er, wie bezeugt
wurde, Trohungen gegen Frau
Ehevalier auSgestoßen hatte.

Lustschiffer-Loos- .

St. Petersburg, . Au,'ist.
Ter kiissische Militäraviatiker

'
Leut-

nant Polikarpoff und sein Beglei-
ter kanien gestern ,in Krasnoye
Selo uins Leben, als in großer
Höhe ein Flügel ihrer Maschine ab-

brach, diese sich überschlug und die

Jnsassen zur Erde schleuderte.

Todkökahrt.

Radison, Sask., 8. August.
Infolge Turchgehens ihrer Pferde
iviirdeil Jehna Meade und seine

Schwester M,ary Meade gctödtct.
Sie ivoüteil nach der Bahnstation
fahren, um die Brautausstattung
für Fräulein Meade's Hochzeit zu

holen.

Vom deutschen jlatholikentag.
Vuffalo, N. 8. Aug. Richt

nur eine besondere Franenliga des
Teutschen Römischkatholischeil Zcn

tralvcreins, fondcrn auch ein beson-

derer Jünglingsbnnd ist organisirt
worden. Tie Mittheilung des

Ehrenpräsidenten Gönner hierüber
wurde von der allgemeinen Kon-ventio- n

des ZentralvcreinS mit be

geiflertem Beifall ' ousgeilonunen.
Ein Antrag, als Geschäftssprache

in den Versainniliingen der deni

Zentralverein angeschlosscnen Iüng-lingoverein- e

ausschließlich die deuts-

che zuzulassen, wurde mit Rücksicht

auf die vorliegenden Verhältnisse

abgelehnt.
In Anbetracht der neuerdings

stark hervortretenden Vor, Scouts"
Bewegung und der Ausbreitung der

i'Joiiitg Mcns E. A. wird der Zew
tralucrein die Gi'ündniig von Turn-sektione- n

innerhalb der katholischen
Vereine anregen.

Sekretär Jneninann erstattete ei-

nen günstig lautenden Finanzbericht,
der angenommen wurde.

Als El''Zchtlän5lc verdächtigt.
Ein Mann, namens William Ed.

wards, wurde Ecke der Todge und

iC, Straße wegen Bettclns
Polizeikapitäil Maloney

hält ihn für einen entsprungeneil
Zuchthäusler und Taschendieb. Er
iuird im Gefiingnis festgehalten, bis

seine Persönlichkeit idcntifizirt ist.
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mit k,r C-- Üuü i d.r i

r.iif;;ihct ii'l Stcnfucj fütl.infiM.
Itf 'JlCPlltllfjnfr f.! . !!!,'! .'.J slllt'

:;.,r y.i ,1,1 vit. d.i friii'uC'.t.u
cu fcer fricMiAi'it VöfuiM Vchu'

u ror.'jii'crtt. It 'l'ifibcnt si-
nkt sliii fciofnu rnd? mulj tu
Ancherung M ccitntora S'ocon g?

AIS nämlich kr remsb-lifamiJi- f

cciiakc Clarf von .zo

niinz eine all.ieinciiie Utttrsilchun,?
kr iltt'sitnijckc"., Äiistclczmhcitcn
kntrzt'. crfLirte 4'acLnt tiefpit
Aulmz olZ eine offene bem Prä-lsiden- !

iiJi (c'ficht slcidjsiHibcrtc
Achtung-Zu-nglcit.- lic ffiefolii-tio- n

miarVb wurde Zchlii's.lich von
ler Ta.icöordniiilg gcfirichcn.

2er Präsident vertraut fest, bnfj
die mexikanische üa.jc friedlich ge
löst werden tzinl. Er ssite den

Äesuchern, doch er drin Gerücht,
Huerta werde feinen Vertreter .'ind

ignoriren, feineil (Glauben schenken
werde. Ivi daß er offiziell davon in
Kenntnis gefetzt luerde. In offi
5s eilen ii reisen glaubt man hier,
das? die Luerta Regierung nach
reichlicher Ueberleaniur Herrn i.'inÖ

richt offiziell, nach Washington ab.
sagen werde, wenn sie auch nicht
mit seiner Mission einverstanden ist.
Ter Präsident hält dafür, das;

Huerta einen Hauptfehler begehen
würde, wenn er einen Vertreter deö

EtastödcpartementZ nicht anerkenn

lic, auch wenn Herr Lind kein diplo.
Niat-sche- VeglauoigungsZchreiben
mitbringt. Es wird hervorgehoben,
das; er absichtlich ohne Attreditirung
gesandt wurde, damit er unbchin.
dcrt niit allen Parteien in Mexiko
unterhandeln kann.

Crntcbcrichl für - Neöraska.

Lincoln. 7. Nuaust. Tie Ernte
auösichten für öebraska find nicht
zanz zuf riedenftellend. Nach dein Mo.

i:otsbericht der staatlichen Ackcrbe-hörd- e

find aus 8 t Eounties von ö--

an Winterweizen 00,000,000 Bu- -

shel zu erwarten: also 11,000,000
VuMl mehr als im Voriahre. Ter

rühlingöweizen ergab im Turch.
schnitt 13.01 Vushel per Acker; in
US CoukiueS des Staates waren
354,028 ?lcker bebaut mit einem

Ertrage don 4.722.055 Bushcl.
Tie Kornernte ist im Süd Platte

Lande in schlechtem Zustande wegen
iNangelS an Regen. Tie Frühsaat
ist hoffnungslos, aber die Spat
Pflanzung mag etwas Ertrag ha
hen. In der nördlichen Platte Ti.
büion sind die Aussichten für Korn
eroßartig. Alles hängt von einen!

guten Regen ab. Tie totale Korn
ernte von Ncbraska hat einen Scha
den von 85 bis zu 45 Prozent er
litten. Tas trockene Wetter hat
lai Alfalfa ungünstig beeinflußt.
Die Ernte ist gut in den Niederun.
gen und bewäsferten Theilen. Reich-

licher Regen würde Besserung schaf.

fen. Tie Haferernte ist im östli
chen Theile des Staates ungcwöhn
iich grof; gewesen. Tie Aepfcl
ernte ist zufriedenstellend. Tie
Tnockenheit hat auch hier etwas ge-

schadet, aber die Haupttheile für
Aevfel im Osten und Südosten sind

gut. Tie Kartoffeln haben dnnch
die Trockenheit sehr schwer gelitten,
ES wird? eine äußerst flehte Ernte
?rwartet. Auch das Weideland ist
in sehr schlechter 'Verfassung.

Trink auf die Türkei ansgeiibt.
London, 7. August, Revrasen-tantc- n

der (vrosunächte in .onslau-tinope- l

, die ersten Schritte
gethm, r . die Türkei zu

a-- von den Türken wie-

der besehe Adrianopel zu räumen.
Tie Türkei ist aufgefordert worden,
den Londoner Vertrag, laut welchem

sie Adrianopelg verlustig geht, zu

respektiren, widrigenfalls ZwangS.

iiiadregelii gegeil sie ergriffen wer-

den.

Ssrtterlicricht.
Für Omaha, Eonncil VlussZ und

Ninsiegend: Schön und andauernd
warin Abends und Samstag.

Ii'1 t!: !,'. ; i'H s, .'i'fitiüei f.'il
! s:r." II XUt cn-N-- f;f. Ne.
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R.ileiil'Ia I t M.vner:
i'.'e-.- Lrn:f irr iiil-'nul- ut

fnu-i- t L'i-- i; t.ü'f 1 .n:. per üd,u
ir.üt für die u.lch-'in- t ni; drei
l(e::t.J per S, ü r.K-.n f Ti r die wichsten

'); i VnU per stilriivlt' .it
mehr ü'.i r.j'H,,

Auö Nftrticfa Eitq.
Je!? 2b,iii!.i!i wurde int Voll-;izeru- t;t

irrgen Betrunkenheit und
uiioidentlichcil Betragens ,nit !ß--

und den jiosten trüraft. Sein Bru
der bezal'lte die Strafe für ihn.

Fran William Schmitzen und
ttind von Tes 'Moine-Z- die einige
Tage hier bei Verwandten auf Be-

such weilten, find wieder nach Hause
Zurückgekehrt.

Ter Mavor hat den Abuiaöin
spektor, John T. V?aber. entlassen.
Ersparnis in den Ausgaben osfent
licher Gelder trnrd als der Grund
zur Entlassung angegeben. TaZ
Amt war sonnefo nur ein dekorati
ves, das der Stadt unnützes Geld
kostete.

Henry Bartlin-- g ist iinnier der
Mann, dem das Allgemeinwohl am
Herzen liegt. - Auch bei der Agita
tion für einen öffentlichen Brunnen
sieht Herr Bartling in der ersten.

Reibe. Bei dem heißen Wetter
macht sich das Bedürfnis einer
Trinkguelle doppelt geltend. Ter
Plan, an der Central Avenue ei
nen Brunnen einzurichten, scheint
wieder vollständig eingeschlafen zu
sein.

Aus dem Staate Iowa.
Jinogene. Riish Kämmerer, der

unlängst vier'. Pferde verlor die
vom Blitz getroffen wurden, !.,t.ior
dieser, Tage ein anderes Pferd, Jurs
durch cm Automobil zu Tod er
schreckt wurde.

Gladbrook. Durch das Zusam
mcnprallen zweier in schneller Fahrt
begriffener Automobile wurde die

Pauline Bern gctödtet
und fünf andere Insassen der Mas-

chinen schwer verletzt. Eine Frau,
Gattin des Herrn Louis Rehder,
ist wahrscheinlich tödtlich verletzt.

Tcnison. Johil F. Melton hat
Crawford und Shelby Countl) auf
i?5000 Schadencrfatz verklagt we

gen körperlicher Verletzungen, die er
erlitt, als er über eine schadhafte
Brücke fuhr, dabei durchbrach und
beim Sturz in die Tiefe schwere

Verletzungen erlitt.

Tie Exprkszgcscllschaftc habe
es reichlich verdient, daß ihnen ein
mal energisch auf die Finger ge-

klopft wird. Bis zur Einführung
der Pakctpost haten sie keinerlei
Konkurrenz und konnten thun, was'
sie wollten. Die Einführung der
Packetpost hat ihrer Willkürwirths-

chat wenigstens so weit ein Ziel
geseht, als die kleinenen Packele i
betracht kominert. Das hat eine
tiefen Schnitt ins üppige Leben ge
geben, aber einen noch kräftigeren
Schnitt hat die Kommission für den
zwischenstaatlichen Handel nunmehr
dadurch gemacht, daß sie eine be-

trächtliche Herabsetzung der Veförde-rnngsgebühr-

in vollem Umfange
zur Durchführung gelangen wird,
wird man zunächst wohl als zweifel-

haft betrachten müssen. Die Gesell
schasten werden unzweifelhaft den

Rechtsweg beschreiben, und es istl
fraglich, ob das Oberbnndesgericht
Gebührenherabsetzungen, die die
Bruttoeinnahmen der Gesellschaft
mn ein volles Sechstel verringern
würden, in vollen? Umfange guthei- -'

ßew wird. Etwas weniger wäre
in diesem Falle mehr gewesen. T,r
höchste Gerichtshof des Landes hat
bei feinen jüngsten Natenentscheidnn.
gen in sehr bestimmter Form den
Grundsatz aufgestellt, daß jede Ra
te. und Gebührenhcräbsetzung in
vernünftigen Greiizen gehalten wer
den muß, uild darauf werden die

Expreßgesellfchaften sich zweifellos
berufen. Aber auch wenn sie damit
theilweiscn Erfolg haben sollten, wird
von der Verfügung der Kommission
für den zwischenstaatlichen Handel
immer noch genug bestehen bleiben,
waö das Land als Erleichterung ein.
pfikiden wird. AIS eine Erleichte-

rung überdies, auf die es lange ge-

nug hat warten inüsfcn.

tct:J' JiC jlana!l'r,i!en hua.tlJieu zu

toilin'ii. Iüii'lze l"',". Miüt die

dnstfchc Presse ernci.t dvnr. den

Si'frlniugm ir.il'-,-
; ! '.! 'X V!g-'i;tn- i

(HcliDr zu Mü'nfe. Sie trent auf
die hnlwjc Ve!!üd!i!g hin. rcldi1

diejenigen Mi sinoärtigrii liabcii, die

fich verleiten lassen, in die 7' rein

drnlegioa einnitreten. besonderer
'ez!g wird geaenunen auf den

kürzlichen Ausruf früherer
die unlängst in öln

versammelt waren und eine ein-

dringliche Warnung an die Eltern
sunger Teutscher und an lottere
selbst erließen, um sie vor Unheil

zu bewahren. Einmütbig wird an
die Regierung daZ Verlangen ge-

lichtet, französischen Werbern in

Deutschland in der strengsten eife

aufpassen zu lassen und. wenn im-

mer solche in flagranti ertappt wer-de-

Exempel an' ihnen zu flatuiren.
Einen glänzenden jernflug führten

der Lentnant Ladewig und der
Oberleutnant v. Ialkenhanu, ein

Sohn des Kriegsministers General-leutnai- ü

v. fallenhayil, auö. Tie
beiden Offiziere stiegeil uiit einer
Rümpler-Tanb- e auf dein Flugfeld
von Iehanni?rlial auf uild landeten
0 Stunden und 12 Minuten später
wohlbehalten in Thokn in Westprew
s.en. Auf dem ganzen 7,luge hattm
fie mit widrigen Winden zu kain-Pfen- .

Auf der Fahrt durch eine der

Hauptstraßen pi'u Tan?' , überihr
der beim l." LeiLInlsäreU'!sieg'iinent
stehende Prinz Friedrich Karl von

Preußen, der jüngere Bruder des
bei einem Sturz .eines Pferdes
schwer verletzten Prinzen Friedrich

Sigismund. mit feinem Autoinobil
den Stadtrath Oestreicher. Ter
Prinz hielt nach dem tlnsall wsort
an und brachte den schwer verletzten
Mann selbst nach dem nächsten
Krankenhaus.

Ein schweres Unglück ereignete
sich in der Nähe von Kassel. Vier
Streckenarbeiter, die in einein Tun-ne- l

beschäftigt waren, wurden von

einem Schnellzug überrascht, getrof-

fen und zermalmt. Mangelhafte
Signalvorrichnngen sollen die Schuld
an dem Unglück tragen.

Ter berühmte schweizer! che Luft
schiffer Kapt. Speltrini hat mit
drei Passagieren m der Gondel ei
neö 5luaelballons wieder einen seil

sationellen Fing über die Alpen
ausgeführt. Tie Luftschiffer stiegen
tu enormer ehe auf und litten
schwer unter der Kälte, al,s sie, von

Wirbelsturmen hin und hergewor.
fen, über den schneebedeckten Gip-

feln der Bergriesen fchwebteil. Wie-

derholt standen sie in Gefahr, an
den Bergen zerschellt zu werden,
doch kamen sie glücklich über n

weg.
Tas ans der Germania".Werft

in Niel gebaute neue Turbinen-Linienschi- ff

Prinzregent Luitpold"
hat sich bei seinen Probefahrten
glänzend bewährt und wird am 19.
d. Mts, in Dienst gestellt werden.

Ter .sioloß gehört der dritten Tread-uonghtlass- e

an.

Tie Suffragetten" überall!
London, 8. August. Britische

.Uampfsnffragetten inachten auch

Versuche, in den Interiiationalen
Aerztekongreh zu dringen, welcher
im Beisein von 10.000 Personen in

der Albert Hall" eröffnet wurde.
Eine große Polizeimacht bewachte

das Gebäude, und die Beglaubl
aungopapiere jeder anwesenden
Person wurden streng geprüft.

Es konnte aber nicht verhindert
werden, daß Suffragetten" drau-

ßen paradirten, welche Anschlagbret-te- r

trugen, auf denen die Worte
standen: Was denken die Aerzte
von der Marterung der Frauen?"

Tie alte und die ueue Schule
in der Medizin unterscheiden sich

dadurch, daß die Aerzte von ehemals
den kranken einen guten Wein
verordet haben, während ihn die

Aerzte voll heute den Gesundcil der.
lacicu.

ganzes onnen ein, man ronnre ezen. Er begleitete die Mitglieder
aber der Künstlerin anmerken, baßjrselben nach der Wohnung des
sie infolge der herrschenden kaniba. Goiwernenrs Moorhead, wurde
lilchen .vitze, etwas unpa,nich ai;,: von der Präsidentin des Ver- -

Gas für weniger als $U5 ein- -

schloß. Jetzt, da die Erfüllung die-se- s

Versprechens ermöglich ist. soll,
ten die Bürger zur Majorität hal
teil uud die Sache unterstützen.

Wir glauben, ein großer Theil
der Opposition gegen den t!4asfrei-brie- f

bat seinen Ursprung in einem

Geiste der Gehässigkeit und Unbil- -

ligkeit, was wir sehr bedauern, oa
dieses eine Frage ist, die sorgfältig
erwoaen werden sollte, anstatt in
persönlichen Angriffen ansziiarten.
Wer wenden uns hiermit an ane
rechtlich denkenden Steuerzahler und

Wähler, für diesen Freibrief am
19. August zu stimmen."

Die Rkniic in Neligh.
An den Pferderennen in Ncligh

das Toiinerftaa Nachmittag statt

fand, bethätigten sich ungesayr iuu
Verehrer des Nennworts von XJma
ha und Süd-Omah- Am Bahnhof
in Neligh wurden die Herren vom

Präsident des dortigen Commcrciat
Klubs, W. L. McAlliste?, mit einer
i.munavollen Ansprache empfangen
Tie Oarnah Tclegation wurde durch
die Gouverneure ge

führt, die von Süd-Omah- a durch

Maiwr Hoetor, Fnank Coad, Wm.

Shellberg und Walter Wood. Au.
ßer den Rennen fand ein Baseball
spiel zwischen Elgin und Ewing
stott- - Tie Mniik lieferte eine Mili
tärkapelle voll Sioux Eity und ein
Quartett von Chicago. Eine Ler
interessantesten Nummern bestand in
dem Vorreiten wilder Prairiepo-nies- .

Verdünnte Milch.

John Camenzind, ein Veilson

Milchhändler, wurde durch Polizei-lichte- r

Altstadt wegen Verfälschung
trntt Misfli mit $50 lind den Kosten

bestraft. Milchinspektor Gonfalus
bezeugte, glichen 31t haben, wie
sCntiinnind von dem Belmont Re
staurant Milch von einer ji'anne in
die andere schüttelte.

Rathskcllcr für den Parton.
Im Parten Hotel wird uuter

dem Grill" ein Rathskcller gebaut
werden und zwar anstelle des türkis-

chen Bades.

Ckntralucrbaiid.

Omaha. Nebr., . Aug. 1913.
Werther Herr Dclegat!

Heute, Freitag, den 8. 'August,
Abends 8 Uhr findet im Teutschen

Haus die regelmäßige Versam-
mln! deö CeiitralverbandeS .statt
und sind Sie dazu freundlichst eiw
aeladen. Wichtige Geschäfte bezüg
lich der Teutschen Tagfcicr, des

Kopsgeldes usw. liegen vor uno des-

halb ist Ihre Anwesenheit erwünscht,
Mit deutschem ruß, :

A. Specht, Sekretär.
Bai. I. Peter, Präs.

Jn unserer Zeit der Kurorte und
Sanatorien gelingt es nur wenigen,
ohne ärztliche Hilfe ihre Gesundheit
zu demolicrcn.

Ter neue Chef deS WetterbureauS
will den landwirthfchastlichei, Ver-

hältnissen besondere Beachtung schew

Ob sich aber jeder Farmer das Wct.
ter wird bestellen können, ist noch

nicht Wiz sicher.

sie wurde sich nicht selbst gerecht.

Ausgewetzt aber wurde diese Scharte
durch den musterhaften Vortrag deZ

Ta EapoS Tie Schwalben". In
diesem Liede hatte Frau Horton
vollauf Gelegenheit, ihr herrliches

Organ zu entfalten, und zwar mit
einem Erfolge, der ihr frenetischen

Beifall einbrachte. Frl. Helene Sa
dilek erwies sich auch bei diesem

sionzert als eine brillante Pianobe-glciteri-

Tie Chöre gingen durchweg gut,
Namentlich gut sprach die Koiiiposi.
tion Juchheissa. mein Dirndl" an?
selbige mußte von den Sängern

Laßt Euch rcgiflmm!

Jetzt, nachdem Richter- English
die durchaus gerechte Entscheidung
gefällt hat. daß im Ausland gebo-

rene Bürger auf die gleiche Stufe
gestellt werden mit den eingebore
nen, wenil sie sich als Wähler rcgi-strire- n

lassen, sollte kein Bürger Ver

fehlen, sick in die Wählerlisten ein.lbcl empfangen. Er wußte dte ihm
tragen zn lassen. Tie Office deS,zthcil gewordene Ehre zu würdi.
Wahlkommissärs Moorhead befindet neu, verwies aber in wohlgcsetztcn
sich im zweiten Stock des Court Worten darauf hin, daß nicht ihm
Hauses und ist täglich offen. Ter, allem die Ehre für den erfolgrci-letzt- e

Registrirungstag für die am chen Verlauf des Festes gebühre,
lil. August stattnnöendc. Gaswahl
findet am komincnden Samstag,
den 0. August statt. An diesem

Tage wird die Ofsice bis um Mit
ternacht offen sein. Man schiebe

aber die Registrirung nicht bis zur
letzten Minute auf, sondern be

sorge sie sofort. Es ist eine Bür-

gerpflicht, deren sich Niemand ent-

ziehen sollte.


